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I n n l a n d.

L a i b a ch.

vliestern Nachmittag nack 1 M r sind Ih re
köillgliche Hoheit die Prinzessinn von Wall is,
unter dem Nahmen ein^r Herzoginn von Corn-
wallis hier eingetroffet-. ^ . < . fZ,,-,^^ H ^ ^ ^
Ilnd in dem Güstbofe znm wilden Manne ab-
gestiegen , beobachteten dos strengste H'nkoq-
NUo, und setzten nach 4 U'>r am na^mlicben
Tage Ibre Reise nacb ^brem Landsitze am
Como, See über Trieft forc«

A u s l a n d .

P r e u ß e n .

Ein Silberarbeiter von Berlin w^rd von
^er Stadtgerichts- Kriminal-Oc'pulanon zn
^lahriger Znchtbausstrafe nur Willkommen
Und Absclüed vecurtheilt, und des Bnrqcr-
^eckts, sowie des Ehrcnzcich.ns der 5>ano-
""wkarde für verlustig erklärt. Der Verur-
^ye-lte bat vor längerer Zeit das Silderservice
verfertigt, welches der Köing dem General
Grafen Bülow von Dennewii; zum Geschen^
d » ^ ^ ^ ' Erst «ach dessen Tode fand es sich
Uch .ZMN, daß das Silber daran veralt-
"Wasslg umH roch schlecht als gewöhn-

lich , war M i t einem andern kostbaren E i l -
berservice soll es gleiche Bcwandtniß baben,
so wie mit mancherlei andern Arbeiten für das
Publikum, welche dem Betrüger nun ins
Hans gebracht werden, mit der Aufforderung,
das erlegte Geld dafür zurück zn zahlen.

D e u t s c h l a n d .
I n d e r am Sonntage, dcn 16. M ä r z ,

Stat t gefundenen ausserordentlichen Sitzung
der Deutschen Bundesversammlung wurde
nachstehende Gegen - Erklärung dieser Iec-
sammlung anf d«e von dcm Knrbessischcn
'Gesandten, Freyberrn v. Lepel, in der S i -
tznng am i3 . März im Nahmen ielnes Son«
vcrains, des Kurfürsten von Hessen, zu Pro-
tokoll gegebene Erklarllng verabred-'t: , , ^ ie
von dcm kurfürstliche»! Hessischen Vnndesge/
sandten, Nabmens seines Hofes, in der S i -
tzung vom i3. März abgegebene Erklärnng
ist ibrcr Form^ und ibrem Anhalt nach der
Art , daßsie die sämmtlichen übrigen Bundesge-
sandten in die Nothwendigkeit versetzt, dar-
über beschwerend ihren Berichtan ihre som-
mittenten gelangen zu lassen. (3ie vertrau-
en einstimmig zu den von diesen bisher an
den Tag geleaten Gesinnungen für die allge-
meine Wohlfahrt, daß selbige die Bundes-
versammlung fortdauernd in den Stand setzen
werden, die hohen Zwecke des Bundes zu



erfüllen, und Grundsätzen entgegen zu arbeiten ,
welche diese vereiteln müssen; daß sie insbe-
sondere in dem Beschlusse der Bundesversamm- s«
luna auf die Beschwerde des Oekonomen g
Hoffmann, über angedrohte willkürliche Ent< «
setzung aus seinem Besitz, worüber Se. kö.
Hoheit der Kurfürst den Bundestagsgesanb- f
ten Vorwürfe machen zu dürfen geglaubt z
hat, nie die besondere Achtung verkennen !
werden, welche die Bnndeöversammlung ge- i
gen die Person S r . königl. Hoheit bei dieser j
Gelegenheit zu beweisen sich bewogen gefun- <
den kat. Bey den zahlreichen bereits aus <
den Knrbessischen Landen eingekommenen Ve- <
schwerden über landesherrliche Verfügungen l
»vird sie, eingedenk dcr h»hen Bestimmung
zu der sie derm'en worden, und der Vorschrift '
ten und Zryecke dcr Bnndesakt?, sich durch '
keine ungleiche Beurtheilung eines einzelnen l
Vundesglicdes abhalten lassen, innerhalb
der vorgeschriebenen Schranken, die sie nie
vergessen hat, noch vergessen w i rd , selbstbe«
drangter Unterthanen sich anzunehmen, und
auchihnen die Ueberzeugung zu verschaffen , daß
Teutschland nur darum mit dcm Blute decVöl-
ker von fremden Joche befreyt, und Lander
ihren rechtmässigen Regenten zurückgegeben
worden, damit überall ein rechtlicher Znstand
an d'e Stelle der Willkühr treten möge Sie
muß sich vielmehr durch solche Aeusserungen,
wieble Kurhessische Erklärung enthält, in die-
sem Vorsatze bestärkt sinden, und indem sie
bie in ihrer Gesammtheit von keinem einzelnen
Bundesgliede Weisungen anzunehmen hat 4
in den ihr gemachten Vorwürfen keinen An-
laß zu Abänderung ihres n der Angelegen-
heit des Oekonomen Hoffmann in der achten
dießjährigen Sitzung gefaßten Beschlusses sin:
det, und daher denselben hiermit ausdrück-
lich inharir t , wird sie, falls dte darin dem
besagten Hoffmann vorbehaltene fernere Be-
schwerde bei ihr eingereicht werden sollte,
das Angemessene in dlesem, wie in andern
Fäl len, beschließen.,, ( W . Z )

S <b w e i tz
I n der Schweitz fallen die Getreidpreise

von Woche zu Woche, und dieß um so mehr
da jetzt Niemand auch nur geringe Vorräthe
lauft , in der Hoffnung des weitern S in -
kens , gerade wie im Epatjabre Icbermann
Vorrätbe sammelte, aus Iurcht des weiter«
Steigens der Preise ( S . Z.)

F r a n k r e i c h . . ^
Vriefe aû s Tripolis sprecken von w " ^

sem Staate abgebrochenen Unruhen, »«'3 ^
g< deren der Dey 5 der NadelsKHrer dle Kop.
abschlagen ließ. ^ . « . «killen«

Man versichert, dieser Fürst sey M " e "
seine Unterthanen nach europäischer ^ ^
zu regieren, und den militärischen 7 ^ ^
potismus dadurch abzusckassen, daß " ^
Civil - 'Authorität alle mügliäe A.bm>'s^ ^
schaffen wi l l . Untcc den wichtigen ^ ^ ^ ^
nennt man die Abschaffung des Gctttze^,
ches beinahe das Todtscklaqen einer ^ ^ > . ^
erlaubt, ohne daß der Mörder vor vle
bunale gezogen wird. ^ ' ^ / ^z<

Parlser Blatter berichten, drclz^" ^ ^
cker seyen vou dem Zucbtpollceygerlchlc ,
urtheilt worden, weil sie entweder <c«" ^ „ .
oder zu leichtes Brod verkauft hatte"- . ^
dere erwarten dasselbe Schicksal m ver „
sten Sitzung. Mi t te l dieser Art ve "
als sehr heilsam allgemeine E m v M " " "

Während eines d"er neulichen 9 ^ M
Ausschüsse derDeputirtenkammer, ^or . ^ ^
das Budget berathschlagt wurde, " e l ü
plötzlich , wie ein Pariser Blat t erzüo^en
heftiges Ungewitter mit Schlossen- Hi'"-
S i e , rief einer derDeputirten aus, ^ y g c l -
mel erklart sich; er ist geg^n I b ^ z M»/
Einer seiner Kollegen entgeanete: ^ . ^el-
gen Sie dieß sagen? Er schickt uns ! ^^
ße Kugeln. . ( ^ ' .

G r 0 ß b r i « a n < e " ' : M M <
Am »7. Febr. ward im SchauH ^ ge-

der engl.schen Over ein .mask,rter ^ . ^ ^ 3
geben, der durch dle z,erl,che ^ Feste"
ünd Anordnung des kokals vor anver ^ e
ditser Ar t ausgezeichnet war. ^ . ^ e'"'
Theater bildete mit dem P a r « r r e H ^ g "
zigcn großen Saal . Die '" tere Ne'? ^ e
war , nach Art ewes Jahrmarktes, ^ „ M ,
Buden umgeschaffen, ,n welch" ^^ E H
Türken, Venetianer, 3"Niose« ' ^ H
länder allerhand Waaren ' h " ^ SerkäH
Verkaufe ausgelegt k a t t e n . ^ c H l ^
i« diesen Buden, tbe's 3 " « ^ zandes ^
chen, waren lim Kostüme d " s ^ h e n
kleidet, un^ ahmten dle S " " « ? j . , ^ H

^ alle» Stücken n a « , «ozu <s dl ^ . ^ d <r
1 läkd tbe'ls nicht an Onglnalen, g ^

Reisende, welch« aUe dttst " "



^N»A, nicht an Kunde aUer Art fehlt. Zu d!
" " Masken war aus der Theater - Garderobe s<
vieles Hergellehen; auch fehlte cs nicht au
Tanzern und andern Künstlern von Profession, ^
die, der eine dieß, der andere jenes von ?
seine«, Talente, dem allgemeinen Nerglnlgcn o
zum Besten gabcn, alö: Taschensplclcr, 2
Marionettenspieler, Bänkelsänger, onnde s
Musikanten, gettelträger, bloße Mlm:kcr, ?
Gesichterschneider lc , und tnn.dert anderer i
solcher spakb^ftcn Gesellen mehr; alle dme .
Charaktere Masken waren auscrle,cne .̂eute,
deren jeder selne Rolle durchzusübren verband. 1
Um 2 Uhr nach Mitternacht setzte sich "e 1
Gesellschaft, in demjenigen Saale des wednu, .
des, den Sheridcm im Iabre >7«oz". 3 " , .
sammenkünften elner debaMrenden ^oclttat !
bntt t . einrichten lassen, nnd der untcr dem
Wamen Lyceum bekannt worden war, zu «
einer köstlichen Abendmahlzeit nieder, und
der Tanz, der^ so wie die abwechselnden
Unterhaltungen, nach der Tafel wieder von
neuem anging, dauerte bl< z<eml»ch jp«l
am andern Morgen. ( S Z.)

Am 7. März brachte S i r G. Clerk im
Hause der Gemeinen den wichtigen Oegen-
ftand über Gleichheit der Maße und Gewichte
im ganzm vereinigten Könlgrciche zur Spra-
che. Herr Vansittart sagte, datz cine Comittce
aus den verständigsten Mannern zusammen-
äesetzt worden sey, nach deren Bericht der
wichtige Plan crusgeardeitet werden soU. Eng-
land ist dem Herrn Elcrk sehr großen Dank
dafür schuldig, daß er die AufmerksamkeN
des aesetzgebeuden Körpers auf einen <n allen
Vezsehunaen und besonders für ein Handel
treibendes Volk äußerst interessanten Gegen-
stand gelenkt hat. ^ (Wdr.)

Die neuesten au« S t . Helena elngelau«
fenen Nachrichten sagen, daß, nachdem der
letzt deportirte ehemalige Staatsraty l.as
Ca'zes, wirklich den Versuch gewagt, durch
einen der Einwohner einen (zwar an vcy
unschädlichen) Brief uach Frankreich zu de-
fürdern, d<r Gouverneur die Verordnung
yabe ergehen lassen, daß ein jeder, der sich
Anterfinges, v»n Bonaparte, oder von lrgcnd
jemcknden aus seiner Umgebung, einen Auf-
trag zu übernehmen, ohne solches dem Gou-
verneur sogleich anzuzeigen, diese« Vergehen

durch eint unausbleibliche Todesstrafe zu buf<
sen baden würde. (W Z.)

Am i^ . d. wurde Andreas Barton untz
James ^rampton, die wegen begangener
Mordthat nrurtheilt waren, vor Ncwgate
auf.^ebal»gt; »einer der Missethäter batte das
2»ste Jahr erreicht. Sie erhielten die Unter-
stützungen der Ncligion und starben mit Muth.
Man bemerkte bei dieser Hinrichtung unter
den Zuschauern mehr Frauenzimmer alt
Mannspersonen. ( S . Z.)

T.cr Gemeinderath von London hat neulich
in einer Versammlung beschlossen, die Lot-
terien dem Unterhausc als eine mitwirkende
Hauptursache der überhandnehmenden Ver-
armung und Laster zu denunziren, und wegen
Abschaffung eine Bittschrift zu überreichen.

I n dc«! Artikel des Couriers gegeu das
Schreiben des Generals Moncholon, an den
Gouverneur von S t . Helena, heißt es un-
ter andern: Napoleon will das Englische
Volk zwing n , sich auf das Neue mit ihm
zu beschäftigen. Durch welches seltsame
Geschick trifft es sich, daß er, oder diejenigen,
die unter seinen Befehlen handeln, sich Aeus-
serungen und Behauptungen erlauben, die
jedermann widerlegen kann. Er sagt uns
durch den Grafen v. Montholon, „er hübe
sich freywillig und aus eigenem Antriebe
nach England begeben, in der alleinigen Ab-
sicht, daselbst als ein einfacher Privatmann

! unter dem Schutz der Englischen Gesetze
' zu leben " Jedermann weiß aber, daß wir
l ihm den verlangten Zufluchtsort verweiger-
l ten; er wollte sich hieraufnack Amerika wen«
l den, d- er aber die Unmöglichkeit zu ent-
- fliehen einsab, überlieferte er sich einem

Englischen Offizier mit den Worten: Ich
l überliefere mich meinem unversöhnlichsten,
c aber großmüthigsten Feinde. Er stellt die
i Uebereinkunt vom 3. August als die Ver«
) vindung der vier größten Mächte zur Unter-
> drückung eines Ewzelnen dar. Allein dieser
- Einzelne hat bewiesen, daß man sick auf ih»
, nicht verlassen könne, und so begnügen sich
5 die Machte, ihn, über den sie zu Wien die
^ Achtserklärung aussprachen, in die Lage zu
- setzen, wo er nicht wieder die Rübe Euro-
- pas stören kann. Er appellirt an. die Be«
k» herrfchetyynOesterreich, Nußland und Preus



ßen und glaubt cm ^zcht nicht nur auf
ihren Schutz, sondern auch auf ihre Dank-
barkeit zu haben. Und waru u ? Weil er
sich begnügte zu plündern, wo er hatte mor-
den können! ^och er hatte sich an die S p i -
tze der Loire-ode? Gironde - Armee stellen
können. Warum that er es nicht? Well er
seine persönliche Sicherheit verzog. Warum
verließ er seine bey- Waterloo geschlagene
Armee? Weil ihm seine persönliche Sicher-
heit am Herzen lag. I n einer Schlacht,
die für ihn so nachthcilig war , wie jeise
von Actium sür Antonius, ahmte er das
Betragen des Letzteren nach; er wartete den
Ausgang nicht ab, sobald er den Anfang
seiner Niederlage sah, er nahm schandlicher
Weise die Flucht, um in Paris seine Schau«
de und seift Mißgeschick zu verbergen."

„Wenn er seine Titel alle aufzahlt, wenn
er von seiner Erhebung vom Konsulat zu
der kaiserlichen Gewalt, von den: Traktate, den
den er mit,:ns unterzeichnete, von dem Ultlma-
tam zu E^aullon »spricht; so kann man ihn
fragen, warum er denn dieß alles verlor,
warum er die Befriedigung eines unbcgränz-
ten Ehrgeitzes, der keinen Theil vonEnropa
in Nube gelassen baben würde, der Er fü l -
lung seiner Pflichten , dem zweckmässigen
Gebrauche dieser Gewalt vorzog, die den
Segen der Völker über ihn gebracht hatte
lc. : c . " (W . Z.)

Norbamerikanische Staaten.

I n New-Vork ist jetzt ein Schwein öf-
fentlich zu sehen , welches als das größte be-
schrieben w i r d , das man bis jetzt kennt Es
wiegt fast !2no Pfund, ist fast 10 Fußlang,
< ö " ß h o b , U'id un-zcfahr ? Fuß breitüber
die Brust Seine Obren, welche die Augen
ganz hcdecken, sind vou einer ausgezeichnc-
ten Länge. Es bat kurze Füße, dünne ^no-
eben, und ist überhaupt gut gebaut; wenu
es erst vollkommen fett gemacht ist, so wird
ts ohne Zweifel l/.oa Pfund wiegen.

( S . Z.)
M i s z e l se n

Ein gräßliches Verbreche« wurde am 26
Mär ; bcga gen. Ein vazierender Fleischbau-
erknecht hatte eine Liebschaft mit einer beiih-
?«m Schwager, einem Wirthe imAltlerchen-

felde, in Dienst siebenden Köcklnn, wo ftch
der FeisHhauerk.iecht nn Aufenthalte befand.
'<>l!li gena,mten Tage, zwischen 8 und 9 "ur
Abends führte er diese seine Geliebte vor die
Nculerchenfelder - Linie auf die sogenann^
Schiuclz, wo er sie dur n einen McsscrM
ermordete Hicraufzüüdete er ,^re Kleidn'.^«-
stücke a,:, wodurch der Odertbeil ihres Kor-
pevsstark verbrannt wurde; er selbst aber rö-
tete sich durch einen Pistolenschuß. Oer Vor-
der soll seine Geliebte ohne Grnnd s"k
treulos gehalten und sick> deßhalb der a0-
scheullchen. That entschlossen haben Er war
aus der Oberpfasz gebürtig, 3" Jahre " l
und l td ig ; sein ermordetes Madchen " "
28 Jahre alt. (K. Z.)

Die Luftfahrer Margat und Nobertso«
richten in Paris einen Hirsch zu einer "U>^
fahrt ab. Einer von beiden wi l l auf <?"'
reitend, die Fahrt machen. I n Neapel Ilno
toll gebissene und schon wasserscheuende M , ^ '
scken durch den bloßen Geuuß des Eßigs g ^
lick und schnell geb eilt worden. Mad. M " A '
wird sich dem Vernehmen nach, niit " ^
Gen. Macdonald vermahlen. Derselbe p«'^
vormals in neapolitanischen Diensten ^ ^ ' ^
tetesie aitt' ibren Reisen und hielt sich ̂ 9 ! ^
bei ihr im Schlosse von Hamburg aus- "
23, März ist die Prinzessin v. Walls ""
München nach Carlsruf>e abgereist Aucsi w»
der Kronprinz von Bayern nächstens ' " ^
I ta l ien abreisen; und die Bäder von p"
gebrauchen, ^

Ein amerikanisches B la t t e r z i h l t > ^
vor Kurzem sich an der Gränze vo" ^ " l ^
rolina ;wey Frauenzimmer schlu^u. , ^ ^
Ursache des Kampfes war Liebe, ^er ge ^
te Gegenstand Beyder war als S c h t ^ s r ' ^ ^
mit auf dem Kamp^vlatze. und b" s.heli»
Schmerz, eine der S honen fallen zu ' ^
Doch wurde sie n».yt tödtlick verunl.^^
Nach den Bedingungen des Zwelkamps^' ^^,
de die siegende Amazone Wgle'ch " " zhtt.
Manne, um den sie sich schlugen, v " ' he

Dem Naturallcnkabinel z« Par'»^ ^ c -
eln amerikanischer Eber vercdrt, oen^^^, ^
stcn schwarz - und wcißgefieckr stnv. ^ ^ ,
nem Nückcn sieht man eine klclne ^ ^
die sich alle Monate öffnet " " d ^ ' ^ v
starken Visamgeruch verbreitet. ( ^ - ^ ^


